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Der weyland

Wohlgebohrnen Frauen,
KGrauen

Kæilhelminen Sleonoren
Ganckclin,

gebohrnen Vernerin,
Des weyland

Magnifici, Hochwurdigen und Hochgelahrten Herrn,

Gerrn
M.Johann Muguſt Sanckels,

Hochfurſtl. Sachſen-Weiſſenfelſiſchen Hochbeſtalten Kirchenraths, Hochver—

dienten Paſtoris Primarii zu Frankenhauſen, derer ſamtlichen Kirchen der
Schwarzburgl. Rudolſtadtiſchen Unterherrſchafftlichen Lande Hochverordneten du-

perintendenten, des Hochfurſtl. Confiſtorii Hochanſehnl. Aſſeſſoris,
und der Schulen ſorgfaltigen Inſpectoris,

nachgelaſſenen Frau Witben,
Welcheden 20. May des 1755. Jahres Dero gottſeeliges Leben durch ein ſeeliges Ende be—

ſchloſſen, und den a5. darauf allhier zu Frankenhauſen, in die Oberkirche zu Dero
NRrbuheſtatte Standesmaßig gebracht wurden,

ſuchte

durch nachſtehende Trauer-Muſik
ſeine Ehrfurcht zu bezeigen

Georg Friedrich Einicke.

Franckenhauſen,
gedrnckt in der Keiliſchen Buchdruckereh.
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Sor der Predigt.
Jerem. 31. v. 3.

er HErr iſt mir erſchienen von ferne:
Jch habe dich ie und ie geliebet, darJp

unmm habe ich dich zu mir gezogen, aus J
lauter Gute.

Von Ewigkeit,

Bis ietzt auf unſre Zeit, vA
Hat GOtt die Welt geliebet, .7
Ob ſie ihn gleich in Adams Fall betrubet.

Die Liebe iſts, die ihn bewogen, e. J 45.
5 ĩDaß er ſie wunderbar gebildet,

Und aus der Mutter Leibe hat gezogen.

Die Liebe machts, daß er im Waſſerbade J g e hDie arme Made,
a

Den Menſchen, von der Straf und Schuld,

Von Tod und Sterben, I 1]Durch Chriſti Huld
Hat frey gemacht.

Sie laſſet ihn den Himmel erben.

5. Buch Moſ. 33; v. 3z.

Wie hat der HErr die Leute ſo lieb? ſeine
Heiligen ſind in ſciner Hand.

GoOtt liebt die Seinen ie und i

Jn allen Unglucks/Fallen. 5
Doch wiſſen ſie,
Daß unſer GOtt ſich pfleget offt zu ſtellen,
Als hatte er fie ganz vergeſſen.

Sie muſſen offt ihr Brod mit Thranen eſſen.



Bricht aber erſt die Stunde an,
Jn welcher GOtt als einen Helffersmann

Sicch zeigt,
So ſieht ein ieder, den GOtt liebet,
Daß er auch liebt, wenn er betruübet.

Wie Welt verſtecket ſich,

Wenn fromme Herzen weinen.
GOtt aber liebt die Seinen

Und zeigt ſich vaterlich.
Drum ruhmen ſie?

ODhttt liebet ie und ie!

GOtt liebt die Seinen ie und ie

Und ziehet ſie l ĩZu ſich aus lauter Gute,
Er heilet das verwundete Gemuthe.t

e

Der Sunden Heer
Berſenkt er in das Meer,

Und denket nicht an das, was iſt geſchehen,

Druin kan man deutlich ſehen: D
GoOtt liebet ie und ie.

ie

Gott liebet ie und ie.

Und wie?
Laßt er zuweilen einen fallen,

So ſtehet doch die Gnaden Thur
Auch wieder allen

Zum Troſte offen,
Und laſet Gnade hoffen.
GOtt liebek ie und ie.

Dich hat, Wohlſeeligſte! Dein GOtt und JEſus ſtets geliebet.
Geliebet, eh er Dich gemarht rn
Geliebet, da man Dich zur Taufe hat gebracht,
Geliebet, wenn er Dich betrubet,

Geliebet, wenn Du, als ein Menſch, gefehlet,
Geliebet, wenn er ſich im Glauben hat mit Dir vermahlet,



7A  αν*l

Geliebet auch im Tod und Sterben,
Geliebet, da er Dich die Seeligkeit laßt erben.
Wie ſeelig wareſt Du ſchon hier in dieſer Zeit?

Und wie weit ſeeliger biſt Du in jener Ewigkeit?

Fahr wohl, o liebe Seele! geneuß der ſuſſen Luſt; uns in der Trauer-Hohle iſt nichts
hiervon bewußt; wenn wird doch angelangen deſſelben Tages-Schein, da du uns wirſt um
fangen? o mocht es heute ſeyn!
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Kach der Predigt.
Pſalm 39. v. 6.

Ferr, lehre doch mich, daß ein Ende
mit mir haben muß, und mein Leben
ein Ziel hat, und ich davon muß.

Wer weiß, wie nahe mir mein Ende!
Hingeht die Zeit, herkommt der Tod.

Stimme des Propheten. Beſtolle dein Haus!
Ach! wie geſchwinde und behende

Kan kommen meine TodesNoth.

Stimme des Propheten. Du mußt ſterben.
Mein GoOtt! ich bitt dürch Chriſti Blut,

Machs nur mit meinem Ende gut.

eesDvger ſein Haus getroſt beſtellt,
Den ſchreckt nicht ein ſchnelles Ende,

Denn er kommt dadurch behende

Jn des Himmels Freuden-Zelt.
Schnell und wohl bereitet ſterben,

Macht uns bald zu Himmels-Erben.
So komm mein End heut oder morgen, ich weit, daß mirs mit JEſu gluckt; ich bin und

bleib in deinen Sorgen mit JEſu Blut ſchon ausgeſchmuckt. Mein GOtt! ich bitt durch Chri
ſti Blut: Machs nur mit meinem Ende gut.
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